
Nachdern also Ixodes canisuga als speziflscher Parasit cler
Ufelsclnr.alben seit ìangem feststelrt - berichtet A. Hnss in dieser
Zeitschlift 20, Heft 12, 1923, S. 183: ,,lìine junge riparia, am 23. Juli
aus einer lì,öhre einel Blutholonie bei Bern gefaìlen, hatte am Koltf
drei glosse Holzböcke der Art Ixodes r i c i ri u s L." Da die OrtÈ-
bestimmung zs,eifelsfrei ist, besitzt also die Uferschrvalbe nicht nur
eirre, sondern zu'ei verschiedene Zecl<en als Nestschmarotzen! Und
das ist das unen\artete Neue zrn jenet unscheinbaren Notiz. Ixodes
l'i c i n u s , der gerneine Holzboc[<, geht an Hunde, Schafe, Ktihe, auclr
au Auerrr-ild, lrulen und noch viele andere Warmbìüter. llr, rvie

die Pol¡'phagie so vieler
Zehrlespen) - für die

egelmässig mehrere, cfi

ben im nåichsten !-rühjahl voL'fìnden, 6 bis 10 m von der vorjährigen
entfemt ist. Alìe Zeclieneier in den vorjäbrigen Nestern und etn'a
tilrern'ìnternde Zeclien rverden entrveder tief verschüttet oder mit
dem Sand :rbgefahren: cine Infektion aus dieser Quelle ist für' dic
u-iedelliehrenden \¡ögel ausgeschlossen.'l'rotzdem fìnden sich die
Zeclçet spätel doch n'ieder iLr den neuen Nestern I Wo kommen
sie her? Sollten clie \/ögel selbst sie in ihrem Gefiedcr u,ieder mit-
lrringen'/ Sodass ets'¿r die Zecket iìtre llier ins Gefiecler ihrer 'Wir.te

legten ? Oder aber : Bes,ohnen unsere Uferschs'alben in ihrcn
tlo¡rischen Winterrl ualtieren ¿ruch lìrdröhren, in denen unsere euro-
päischen lxodcs canisuga oder Ixo des I'icin u s hausen, sodass sie
also rlie europäischen Beståinde immer rvieder auffürllen mit exotischen
Her'lirinften ? Iliel vel'sagen die Kenntnisse von der Lebensgeschichte
unserer Schmalotzer I Zum rnindesten miisste man einmal in den
Sandgrubelì, \\-o die u'iederliehrendeu Schl,alben im Frtihjahr neue
Ììilhren zn graben baben, eine Anzahl cler niedlichen Vögel einfangen
und auf cìas \/orb¿rndensein von Zecl<en untersuchen. -

BeobachtunJen über Schwarzspechte im luzern. Seetal.
vo'¡r'-r' 

1iír:üiiil,-Tiizrrircì,
Wie ich (in ArtiÌ<eì Heft 2) eru' m 12. Juni 1923 eine

zs,eite Brut del. Schrvarzspechtc i Wald", l,elche in
der elsten Augusiu'oche die Gebu s. Und zehn Tage
clal'¿ruf l,¿rr die llöhle n-ieder b von - Hornisseir.
Bald u'ar das lllugloch vermauelt rlrit Waben und Hürllen uncl meine
Bestlebungen, den lrechen Iìindringling zu vertreiben, blieben frurcht-
los. i\{ich s'unclerte, dass da del lechtmåssige Besitzer der Höhle
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l,ii¡tgsst'hnitt rìurth dic Sclrrì-nlzs¡)oi lrtìriiììlc ìlrsse der Schrvitrzs¡rct:lr¡röh¡r.


